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Hintergrund

• gemeinsame Schnittstellen: neben dem Sozialraum suchen wir auf niedrigen Zugangswegen 
nach Kontakt und haben es mit einer heterogenen Zielgruppe zu tun

• Erwerbslose sind genau wie Eltern keine homogene Gruppe und haben dementsprechend 
unterschiedliche Bedürfnisse

• Studie, welche von der AOK Rheinland durchgeführt wurde – als Grundlage für diese Studie 
wurden 1,3Mio Daten von Versicherten ausgewertet – wurde festgestellt, um wieviel häufiger 
eine erwerbslose Person mit Covid 19 im Krankenhaus behandelt werden muss, als eine 
erwerbstätige (84% Alg II, Alg I 17,5%) 

• Menschen daher mit einzubinden, Ihnen Techniken und Wissen auf Augenhöhe an die Hand zu 
geben, welches sie gemeinsam mit ihren Kindern umsetzen können 

02.03.2020Modellprojekt Verzahnung von Arbeits- und Gesundheitsförderung in der kommunalen Lebenswelt 2



Projektvorstellung 
Modellprojekt „Verzahnung von Arbeits- und Gesundheitsförderung in der 

kommunalen Lebenswelt“
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Projektentwicklung

• Finanzierung über GKV-Bündnis für Gesundheit 

• bundesweite Koordination durch Bundeszentrale für gesundheitliche Aufklärung

• bundesweite Begleitevaluation durch Forschungskonsortium IGES, SOKO und IAW
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2014: Start an 6 
Standorten 

2016: 
Ausweitung auf 
129 Standorte

2019: 
Ausweitung auf 
200 Standorte

2020: 
Ausweitung auf 

ca. 235 
Standorte

31.12.2022: 
derzeitiges 
Ende der 

Förderphase



Hintergrund 
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Projektziele
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Partizipation & 
Netzwerkarbeit 

Struktur- und 
Prozessebene

Verhaltensebene



z

Regionales 
„Steuerungsgremium“

(Ressourcenbereitstellung, 
gemeinsame 

Aktivitätenplanung)

Grundlagenmodell für die Praxis
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KJC Hoch-
taunus

HAGE e.V. 

Kommunale Lebenswelt
Kommunale 
Partner HTK

Ansprache, Sensibilisierung, 
motivierende Gesundheitsgespräche

WEGE DER ANSPRACHE

Spezifische Angebote zur 
Primärprävention und Gesundheits-
förderung im HTK

KASSENARTENÜBERGREIFEND

Kunde/
Kundin
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Standorte Hessen



Gesundheitseinflüsse

9

Dahlgren & Whitehead, 1991
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Mögliche Angebote (siehe grün)
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Gesundheits-
förderung

Primär-
prävention

Sekundär-
prävention

Tertiär-
prävention

Ressourcen stärken

Risiken reduzieren
Früherkennung und 

Behandlung von Erkrankungen

Chronifizierung vorbeugen 
und Pflege vermeiden

Krankheitsprävention Therapie/Reha



Sie haben Interesse an einer Zusammenarbeit?

• Kontaktieren Sie gern:

 Frau Dr. Eva Lauckner eva.lauckner@hage.de

Weitere Informationen zum Projekt und aktuellen Aktivitäten finden Sie unter:

https://www.hage.de/aktivitaeten/verzahnung-von-arbeits-und-gesundheitsfoerderung-in-der-
kommunalen-lebenswelt-vag/
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